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Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 28.08.2018 

 

Antrag 
 

Vorlage-Nr: 
Öffentlichkeitsstatus: 

VO/2018/2696-01 
öffentlich 

Neugestaltung der Außenanlage an der Volkshochschule 
Osnabrück / Antrag der CDU-Fraktion – Änderungsantrag Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen TOP 5.6 

Beratungsfolge: 

Gremium Datum Sitzungs- 
art 

Zuständigkeit TOP- 
Nr. 

Verwaltungsausschuss 28.08.2018 N Vorberatung  

Rat der Stadt Osnabrück 28.08.2018 Ö Entscheidung 5.6 

 
Beschluss: 
Die Verwaltung und der Osnabrücker Servicebetrieb werden gebeten, in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule den Vorentwurf zur Neugestaltung des Bereichs vor der 
Volkshochschule um Vorschläge für die gesamte öffentliche Fläche bis zum Wall und zur 
Lotter Straße zu erweitern und die Planungen mit den Kostenaufstellungen dem Ausschuss 
für Finanzen und Beteiligungssteuerung sowie dem Betriebsausschuss Osnabrücker 
Servicebetrieb vorzulegen. Dabei soll besonders auf die Barrierefreiheit geachtet und sollen 
vorhandene Pläne einbezogen werden. 
Sachverhalt: 
Als kommunales Zentrum für Weiterbildung ist die Volkshochschule Osnabrück eine der 
wichtigsten städtischen Bildungseinrichtungen. Mit mehr als 1000 Veranstaltungen deckt 
diese ein breites Spektrum der beruflichen und privaten Weiterbildung in vielen 
Lebensbereichen ab und bietet Raum für die Begegnung von Männern und Frauen 
unterschiedlicher Generationen, Nationalitäten, Religionen und Herkünften. 
Mit der Lage zwischen Bergstraße und Lotter Straße, direkt am Heger Tor, bildet die 
Volkshochschule mit ihrer Außenanlage einen zentralen und repräsentativen Platz in 
Osnabrück. Im Zuge der Neugestaltung dieses Platzes durch den OSB, um diesen 
entsprechend barrierefrei zugänglich zu machen, ist auf eine größere Lösung verzichtet 
worden, obwohl jetzt die einmalige Chance besteht, den Platz großräumig neu zu gestalten 
und zu verändern.  
In Zusammenarbeit mit der Volkshochschule sollen hier alle Möglichkeiten abgewogen 
werden, so dass das gesamte Gelände umgestaltet werden kann. Hierzu können auch 
Abschlussarbeiten und Konzeptstudien der Universität und Hochschule einbezogen werden, 
so dass der bisher eher unauffällige Platz seine repräsentative und positive Wirkung 
entfalten kann. 
 
Geänderter Beschluss (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen): 
(…) Die Federführung soll beim Fachbereich 61 - Städtebau - liegen, das städtebauliche 
Konzept im Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt vorgestellt werden. 
 
Beratungsergebnis: 
Der geänderte Beschluss wird bei Enthaltung des Piraten einstimmig angenommen. 
 


